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Zweiter Anlauf für Waldkindergarten
Verein will am 1. August Betrieb an Eschweger Leuchtbergen aufnehmen

Kitaplätze mitzufinanzieren,
so Anna Graumann vom Ver-
einsvorstand.

Auch die Stadt Eschwege
habe bereits signalisiert, fünf
Plätze im Waldkindergarten
für den Verein vorzufinanzie-
ren. „Warum das nicht mehr
sind, verstehen wir nicht so
richtig, da wir dann mögli-
cherweise Eschweger Kinder
bei der Vergabe der Plätze be-
nachteiligen müssen“, so An-
na Graumann. „Immerhin
haben die Eltern ein Wunsch-
und Wahlrecht bei der Kin-
derbetreuung.“

Die Eigentümerin des groß-
zügigen Grundstückes an den
Leuchtbergen hätten bereits

VON STEFANIE SALZMANN

Eschwege – Im zweiten Anlauf
will der Verein Zukunfts-
schmiede zum 1. August die-
ses Jahres den Waldkinder-
garten eröffnen. Standort soll
ein Grundstück an den
Eschweger Leuchtbergen
oberhalb des Schützenhei-
mes sein. Plätze gibt es für 20
Kinder ab drei Jahren, die Be-
treuungszeit soll zunächst
von 7.30 bis 13.30 Uhr statt-
finden. „Für zwölf Kinder lie-
gen uns bereits verbindliche
Anmeldungen vor, acht Plät-
ze können wir noch verge-
ben“, sagt Helge Bartels, Mit-
initiator und Vorstand des
Vereins, der das Projekt seit
zwei Jahren auf den Weg
bringt.

Offen soll der Waldkinder-
garten für Kinder aus
Eschwege und allen umlie-
genden Gemeinden wie
Meinhard, Wehretal, Meiß-
ner, Berkatal und Wanfried
sein. Die meisten Bürger-
meister hätten zugesagt, die

ihre Zustimmung zu einem
Pachtvertrag signalisiert. „Es
war ein Wunsch der Stadt
Eschwege, dass das Kitagelän-
de für Eltern gut erreichbar
ist, das ist hier durch die Zu-
fahrt zum Schützenhaus ge-
geben“, so Anna Graumann.

Nun ist der Verein dabei
über eine Crowdfunding-Ak-
tion Spenden für den Kauf
und Ausbau eines Bauwagens
zu sammeln, gebraucht wer-
den zunächst 5000 Euro. „Der
Bauwagen soll eigentlich nur
eine Basisstation für die Kin-
der sein, für Wechselklei-

dung und wenn es stürmt“,
sagt Bartels. „Ansonsten wer-
den die Kinder im Wald un-
terwegs sein.“

Der Verein Zukunfts-
schmiede ist entstanden aus
einer Elterninitiative, die ne-
ben dem Waldkindergarten
auch eine freie Schule in der
Region gründen will, derzeit
aber ihren Fokus auf den
Waldkindergarten legt. „Wir
haben einen neuen Wirt-
schaftsplan vorgelegt und
sind nah an der Betriebser-
laubnis“, so Anna Graumann.
„Wenn es jetzt scheitert, wird

es keinen weiteren Anlauf
mehr geben.“

Gestartet war der Verein
Zukunftsschmiede ursprüng-
lich mit dem Vorhaben, im
Werra-Meißner-Kreis eine
freie Schule zu gründen, be-
schränkte sich dann aber zu-
nächst auf den Waldkinder-
garten. Als Örtlichkeit war
2019 das Wanderheim Sie-
chenborn vom Verein in Be-
tracht gezogen worden, doch
zum einen waren die Brand-
schutzauflagen kaum erfüll-
bar, zum anderen stand die
Finanzierung noch nicht.

Wollen den Naturkindergarten ab August in Eschwege starten: (von links) Helge Bartels, Joana Richter mit Jorin (3) und Anna Graumann. Sie gehören
dem Vorstand des Vereins Zukunftsschmiede an. FOTO: STEFANIE SALZMANN
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Firma Grein führt 3D-Drucker live vor
Netzwerk Niwe bietet Interessierten Veranstaltung an – Anmeldung erforderlich

Es stehen bei der Veranstal-
tung zwei Vorträge zum The-
ma 3D-Druck auf dem Pro-
gramm:.„Zukunftstechnologie 3D-

Druck – Welche Möglichkei-
ten ergeben sich durch die
additive Fertigung für mein
Unternehmen?“. Referent:
Daniel Kerlin von der Fabma-
ker GmbH, eine Ausgrün-
dung des Instituts für Elektri-
sche Messtechnik und Grund-
lagen der Elektrotechnik der
TU Braunschweig. Kerlin hat
unter anderem einen eige-
nen 3D-Bildungsdrucker zu-
sammen mit der TU Braun-
schweig entwickelt..„Einführung in den 3D-
Druck – Aus der betriebli-
chen Praxis zum 3D-Druck
mit Kunststoff und Metall“.
Referent: Philipp Rausch,
Master Maschinenbau von
der Firma WMZ Werkzeug-
maschinen informiert pra-
xisbezogen über den Kunst-
stoff- und Metalldruck.

Aufgrund der begrenzten
Teilnehmerzahl bittet das
Netzwerk um Anmeldung bis
zum Montag, 10. Februar, am
einfachsten direkt über die
Homepage des Netzwerkes
unter niwe.net/3d-druck.
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Jahres vor allem auch moti-
vieren und Erfahrungen aus
der betrieblichen Praxis lie-
fern will, hat es den 3D-
Druck-Tag ins Leben gerufen.

nicht nur die Zusammenar-
beit mit Betrieben und Schu-
len gerade im Bereich 3D-
Druck fördern möchte, son-
dern zu Beginn des neuen

Eschwege – Digitale Technolo-
gien und additive Fertigungs-
verfahren wie der 3D-Druck
verändern die Arbeitswelt.
„Dabei reden wir nicht von
der Zukunft“, sagt Wirt-
schaftsförderer und Netz-
werkmanager Wolfgang Con-
rad, „der 3D-Druck ist bereits
in der industriellen Wirklich-
keit der Industrie 4.0 ange-
kommen.

Oft fehlt es aber in den Un-
ternehmen an einer entspre-
chenden Strategie, zudem
wird über die Potenziale,
Chancen und Risiken allge-
mein kaum aufgeklärt“. Des-
wegen bietet das Netzwerk
Niwe am Dienstag, 11. Febru-
ar, ab 14 Uhr bei der Firma
Grein in Eschwege Voträge
zum 3D-Druck samt einer
Vorführung an.

Das Niwe-Netzwerk hat
sein neues Trainingszentrum
Industrie 4.0 bei Präwema
Antriebstechnik bereits mit
drei neuen, unterschiedli-
chen 3D-Druckern ausgerüs-
tet – für Ausbildung und Pra-
xis. Und da das Netzwerk

Sind begeistert vom neuen 3D-Drucker des Trainingszentrums: (von links) Präwema-Ausbil-
dungsmeister Michael Stey, Wirtschaftsförderer und Niwe-Manager Wolfgang Conrad und
Daniel Kerlin vom 3D-Druck-Hersteller Fabmaker. FOTO: IFFERT/NH

Schnuppertag
in Waldorfschule
in Eschwege
Eschwege – Die Freie Waldorf-
schule Werra-Meißner in
Eschwege bietet interessier-
ten Schülern der Klassen eins
bis zehn und ihren Eltern die
Möglichkeit, von Dienstag bis
Donnerstag, 11. bis 13. Febru-
ar, ab 8 Uhr, einen Blick in
die Klassen zu werfen, den
Unterricht mitzuerleben und
daran teilzunehmen.

Schüler und Eltern erfah-
ren dadurch vor Ort die Vor-
teile der Waldorfpädagogik.
Schulleitung, Lehrer und
Schüler der Freien Waldorf-
schule stehen zu Gesprächen
bereit und beantworten ger-
ne die Fragen der Gäste.

Die Waldorfschule ist eine
kleine, einzügige Schule und
führt bis zur Klasse 10. Hier
wird die persönliche Betreu-
ung des einzelnen Kindes
und die Förderung des Ge-
meinschaftslebens großge-
schrieben, um am Ende die
staatlich anerkannten Ab-
schlüsse zu erlangen.

Die ökologische Erziehung,
die mit Schulwald und -gar-
ten, Gartenbau- und Werkun-
terricht, Forstpraktikum,
Landbau- und Sozialprakti-
kum sowie naturwissen-
schaftlichen Exkursionen
den Lernalltag als „Grüner Fa-
den“ durchzieht, verbindet
Kindergarten und Schule.
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Weitere Informationen über das
Schulbüro: Telefon 0 56 51/
75 43 96. Eine Anmeldung ist
nicht notwendig.

Erneut Protest
wegen fehlender
Ortsumgehung
Reichensachsen – Auf ihrer
nächsten Sitzung am kom-
menden Montag, 10. Februar,
um 20 Uhr, will die Gemein-
devertretung Wehretals sich
bereits auf die 2021 anstehen-
den Kommunalwahlen vor-
bereiten. Weitere Punkte auf
der Tagesordnung sind die
Bauleitplanung zur Einrich-
tung eines Sammelplatzes für
Grüngut im Zuge des Modell-
vorhabens „Holzige Biomas-
se“ sowie ein Bebauungsplan
für den künftigen Standort
des neuen Feuerwehrgeräte-
hauses sowie des Bebauungs-
planes „Am Leimbach“.

Die FWG-Fraktion wird ei-
nen Antrag stellen, dass die
Kommune ein weiteres Pro-
testschreiben an das Land we-
gen der geforderten Ortsum-
gehung verfassen soll.

Die öffentliche Sitzung des
Parlamentes findet im Dorf-
gemeinschaftshaus von Ho-
heneiche statt. salz

Pippi Langstrumpf
ist Motto des
Kinderfaschings
Jestädt – Der TSV Jestädt lädt
auch in diesem Jahr wieder
alle kleine Narren am Sonn-
tag, 16. Februar, ab 14.30 Uhr
zum Kinderfasching in das
Dorfgemeinschaftshaus nach
Jestädt ein. Das Motto des Fa-
schings ist in diesem Jahr
Astrid Lindgren. Der Verein
verspricht ein buntes Unter-
haltungsprogramm mit vie-
len verschiedenen Spielen
und fetziger Musik. Eingela-
den sind neben den Kindern
auch Eltern, Oma und Opas
Freunde und Familie. Der Ein-
tritt ist für Kinder frei, Er-
wachsene zahlen einen Euro.
Für ein süßes und herzhaftes
Büfett ist gesorgt. salz

Unterstützung für Projekt Naturkindergarten
Montag waren bereits 3380 Euro zusammen-
gekommen.
Wird die Summe von 5000 Euro nicht bis Ende
Februar erreicht, gehen die Spenden an die
Spender zurück. Dann ist das Crowdfunding
gescheitert.
Anmeldung: Wer sein Kind für den Waldkin-
dergarten anmelden möchte, kann das unter
freie-schule-eschwege.de tun.

Über eine sogenannte Crowdfundig-Aktion
sammelt der Verein Zukunftsschmiede Mittel
für den Kauf und Ausbau eines Bauwagens
als Basisstation für die Kindergartenkinder.
Wer sich beteiligen möchte, kann das noch bis
Ende Februar über die VR-Bank Mitte tun. Al-
le Infos unter:
vrbankmitte.viele-schaffen-mehr.de/bauwa-
gen-naturkiga-zukunft. Bis zum gestrigen


